
SS a

Erſcheint täglich
mit Außnahme der Tage nach den Sonn

und Feiertagen) früh 7/2 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Regelmäßige Veilagen:
Illuſtrirtes Sonntagsblatt, Rode und Heim,

hſchaſtliche und Handels-Peilage.

Abonnements preis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,
L Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

e Mittwoch den 9. October 1901.
Zu ven bäner lichen Kundgebungen in
Hinterpommern gegen die Gertreidezoll

erhöhungen
wird uns aus Cöslin geſchrieben Die gegen vie
agrariſche Getreidezollpolitik gerichtete kleinbauerliche
Bewegung in Hinterpommern, ſpeziell im Kreiſe
Kolberg-Cöslin, verurſacht den Konſervativen und
Bündlern wachſendes Unbehagen. Die Berliner
„Poſt“ fühlte ſteh bewogen, an die Konſervativen die
Mahnung zu richten, dieſer Bewegung, die nur mit
„jeſnitiſcher Beweisführung und mit „freiſtnnig
ſozialdemokratiſchen Redewendungen und Schlagworten“
operire, mit allen Mitteln entgegenzuwirken und den
gefährlichen „BrandteRedner, der „auf alle
nur denkbare Weiſe den Leuten zu beweiſen ſucht,
daß die Erhöhung der Getreidezölle auch für den
mittleren und kleinen Landwirth nur eine empfindliche
Schädigung zu bedeuten haben würde“ in ſeinen
Verſammlungen entgegenzutreten und eigene
konſervative Verſammlungen abzuhalten. Dieſe von
blaſſer Furcht dictir le Mahnung hat in der geſammten
hinterpommerſchen konſervativen Preſſe ein lautes
Echo gefunden. Es iſt vas der beſte Beweis, wie
ſehr auf jener Seite dieſe antiagrariſche Agitation
in den Kreiſen der kleinen Landwirthe gefürchtet
wird; es ſollte das aber auch zugleich ver Anſporn
ſein, unermüdlich in der ſo erfolgreichen Aufklärung
der kleinen Landwirthe über die wahre Bedeutung
der bündleriſchen Getreidezollpolitik fortzufahren. Jn
letzter Zeit haben wiederum rine Reihe von länd
lichen Verſammlüngen, die im Cösliner und in dem
als „konſervativ“ verſchrienen Kolberger Kreiſe (ſo in
AltQuetzin, Droſedow, Henkenhaken) ſtattgefunden
haben, von neuem den Beweis erbracht, daß in
Hinterpommern ſich die kleinen Landwirthe über die
Bedeutung und den Nutzen der Handeleverträge und
den Schaden hoher Getreidezölle völlig bewußt ſind.
Sämmtliche Verſammlungen, in denen trotz
der eindringlichen Mahnung der konſervativen Preſſe
dem Redner, Herrn Redacteur BrandtBerlin, kein
einziger Agrarier entgegentrat, ſprachen ſich
ohne Ausnahme einſtimmig durch Reſolutionen
gegen jede Erhöhung der Zölle auf Getreide
und Futtermittel und für Fort führung der
Handelsverträge aus. Auf den gleichen Standpunkt
ſtellte ſich auch eine von liberaler Seite einberufene
große öffentliche Volksverſammlung, die am vorigen
Sonnabend in der Stadt Körslin im Kolberger
Kreiſe ſtattfand und deren Zuhsrerſchaft ſich gus
Ackerbürgern, Handwerkern, Kaufleuten, Beamten und
Arbeitern zuſammenſetzte. Die Furcht der Konfer
vativen und Bündler hat aber ihren guten Grund;
denn jene Kundgebungen zerſtören den beſonders in
den maßgebenden Regierungskreiſen immer noch ge
theilten Kinderglauben, als ob hinter dem „Bunde“
die geſammte Landwirthſchaft ſtände.

re ne ePolitiſche Ueberſicht.
Jtalien. Jn Italien iſt ein Anarchiſt ver

haftet worden. Die römiſchen Blätter melven, die
Polizei habe am Sonnabend einen gewiſſen
Glavianowitſch aus Spalato verhaftet, einen
gefährlichen Anarchiſten, der aus dem Auslande in
Rom eingetroffen ſei, nachdem er erſt in Oeſterreich
eine vierjährige Gefängnißſtrafe verbüßt hake. Bei
zhm ſei ein Raſirmeſſer gefunden worden. Glavianowitſch

ſolle gegen eine hochſtehende Perſönlichkeit
im Vatikan Drohungen ausgeſtoßen häben,
daß er ſie ermorden wolle. Es heißt, Glavianowitſch
werde wegen Tragens verbotener Waffen abgeurtheilt
und dann ausgewieſen.

England. König Eduard iſt dem Ver
nehmen des „Wolff' ſchen Bureaus“ zufolge von ſeinen

RheumatismueAnfall faſt völlig wiederhergeſtellt.
Er ſah ſehr wohl aus, als er trotz des ſtürmiſchen
Welters mit ſeiner Gemahlin am Sonntag in
Aberdeen am Gotlesdienſt in der Kirche theilnahm.

Dänemark. Der däniſche Reichstag iſt
am Sennabenv durch den König feierlich eröffnet

worden, in Gegenwart auch des Königs von Griechen
land und des ruſſiſchen Thronfolgers.

Portugal. Jn Portugal haben am Sonntag
im ganzen Lande die Wahlen zur Deputirten
kammer ſtattgefunden eine große Mehrheit für
das Cabinet ſcheint geſichert. Die Cortes werden
am 2. Januar 1902 zuſammentreten. Eine
portugieſiſche Expedition für Südafrika
iſt am Sonnabend in Liſſabon in Anweſenheit des
Königs an Bord des Transportſchiffs nach Laurenzo
Marques abgegangen. Sie beſteht aus einer aus
Jnfanterie, Kavallerie und Artillerie zuſammengeſttzten
Expedition und iſt insgeſammt 848 Mann ſtark.
Die Expedition iſt beſtimmt, die früheren Cxpeditionen
theils zu erſetzen und theils zu verſtärken. Die
Kavallerie ſoll an den Grenzen von Transvaal
ſtationirt werden.

Türkei. Zu dem türkiſche franzöſiſchen
Conflikt wird offiziös aus Konſtantinopel ge
meldet: Der franzöſtſche Geſchäftsträger Botſchafts
rath Bapſt überreichte der Pforte eine Note der
franzöſtſchen Regierung, in welcher dieſe es ablehnt,
den Vorſchlag der Pforte, nach welchem die Schuld
forderung Lorandos auf 185 000 Pfund herabgeſetzt
wird, anzunehmen und die Forderung von 345 000
Pfund aufrechthält. Um jeder Verſchleppung
vorzubeugen, ſo heißt in der Note, verlangt
die franzöſtſche Regierung die ſofortige Zahlung
der geforderten Summe zu ihren Händen. Sobald
dieſe Zahlung erfolgt iſt, wird die franzöſiſche Re
gierung der Hohen Pforte eine Friſt beſtimmen, in
welcher ſie die ſeit October 1897 an die Familie
Lorandos geleiſteten Acontozahlungen aufzuſtellen
hat. Wenn dieſe als richtig feſtgeſtellt ſind, wird
die franzöſiſche Regierung den Betrag derſelben aus
der ihr überwieſenen Summe entnehmen und ihn dem
kaiſerlichen Schatze zurückerſtatten. Die Auszahlung
der den Lorando' ſchen Erben danach zuſtehenden
Summe wird die franzöſiſche Regierung an die
Erben Lorandos direkt bewerkſtelligen. Ein
neuer türkiſch-bulgariſcher Zwiſchen fall
wird offiziös aus Konſtantinopel gemeldet. Nach
Meldungen aus Uesküb ſollen in der Nähe der
Ortſchaft Grandsko zwiſchen einer aus neun Mann
beſtehenden bulgariſchen Bande und türkiſchen Truppen
Zuſammenſtöße vorgekommen ſein. Sechs Bulgaren
ſollen getödtet, einer verwundet ſein. Die Uebrigen
entflohen. Auch ſollen in der Ortſchaft zwei Bomben
aufgefunden ſein.

Bulgarien. Bulgarien ſchafft ſich neue Ge
wehre an. Es verlautet in Soſta, die Regierung
werde nach dem Abſchluß der neuen Anleihe in der
Sobranje einen Nachtragscredit von 30 Millionen
beantragen, der beſonders zur Beſchaffung von neuen
Gewehren für die Jnfanterie dienen ſoll. Der Bezug
der Gewehre aus Frankreich ſoll bei der Anleihe
Bedingung ſein.

Oſtaſien. In Ching iſt, wie dem „Standard“
aus Schanghai vom Sonntag gemeldet wird, einem
Telegramm aus Singanfu zufolge der kaiſerliche
Hof nach Kaifengfu aufgebrochen. Gegen
die aufſtändiſchen Chineſen ſind, wie Wolffs
Bureau aus Canton meldet, nach einer Mittheilung
des Generalgouverneurs Truppen entſandt worden.
Der Localbehörde ſei der Schutz der Miſſtonare an
befohlen worden. Reguläre Truppen und Miliz
hätten bereits die von den Aufftändiſchen belagerte
Kreisſtadt eniſetzt. Nach einer Meldung aus
Hongkong iſt eine zweite Baſeler Miſſions-
ſtation im Hfſingning-Diſtrikt zerſtört worden.
Die Bewegung ähnelt dem Boxeraufſtand, und den
Beamten iſt es nicht gelungen, ſie zu unterdrücken.

S

J rAus Südafrika.
Wie der „Star“ meldet, ſol König Eduard

in Folge diplomatiſcher Jntervention ſeitens
gewiſſer kaiſerlicher und königlicher Perſönlich
keiten ſeinen Miniſtern Vorſchläge gemacht haben,
welche ermöglichen, mit den Buren Unter erheben.

handlungen wegen Beendigung des ſüdafrikaniſchen
Krieges einzuleiten

Auf dem ſüdafrikaniſchen Kriegs
ſchauplatz iſt, wie „Reuters Bureau“ aus Kapftadt
meldet, der Buren kommandant Pretorius in
einem Gefechte in der Nähe von Sterkſtroom ködtlich
verwundet worden. Der engliſche Oberſt Monro
hatte am 27. September ein erſolgreiches Gefecht n
dem Bezirke von Barklyeaſt mit dem Kommando von
Myburg. Die Buren hatten 11 Todte, Verwundete
und Gefangene.

Außerdem meldet „Reuters Buregn“ aus Kronſtadt
Eine Truppenabtheilung unter Major Holmes hat
am 1. d. M, das nördlich vom Zänd-River
gelegene Lager des Kommandanten Marais genommen.
Die Verluſte der Buren betrugen 2 Todte, 2 Ver
wunbvete, 20 Gefangene. Erbeutet wurden 17 Wagen,
10 Karren und 800 Stück Vieh.

Nach Privpatnachrichten erbeutete Botha am
30. September einen zweiten großen Convoi General
Hamiltons.

Wie der militäriſche Mitarbeiter der „Sunday
Times“ erfährt, wird Lord Kitchener bald freie Hand
in der Kriegführung haben. Seinem Verlangen nach
mehr berittenen Truppen werde bereits Folge
geleiſtet, vorerſt werde eine anſehnliche Anzaht
berittener Jnfanterie abgeſendet werden, der nöthigen
falls drei britiſche Reiterregimenter folgen würden,
die für Einſchiffung bereit gehalten werden. Monatlich
würden 8000 Pferde eingeſchifft werden. Wahrſcheinlich
würden auch Kanada und die auftraliſchen Colonien

angegangen werden, weitere berittene Contingente zu
ſtellen. Die neuen berittenen Truppen würden die
müde Infanterie ablöſen.

Der jüngſte Sohn des Staatsſecretärs
Reitz und Emmet, ein Neffe des Generals gleichen
Namens, ſfind, wie die „Times“ aus Dunde berichtet
mit Gewehren und Pferden von den Engländern
gefangen genommen worden.

Mit tauſend gefangenen Buren iſt das
engliſche Transportſchiff „Aurania“ in Bombay ein
getroffen. Sie ſollen nach Umballa gebracht werden.
Da auf der Ueberfahrt 70 Erkrankungen an Maſern
vorgekommen ſind, wurde die Landung der Gefangenen
noch verſchoben.

Ueber die Ausſichten des Krieges für
die Engländer äußert ein geborener Breslauer,
Goldſtücker, der neun Jahre lang in Südafrika an
geſtedelt war, und als engliſcher Kavallerieoffizier
bis vor einigen Monaten in Südafrika gekämpft und
auch die Belagerung von Kimberley mitgemacht hat,
ſich in der „Bresl. Ztg.“ ſehr peſſtmiſtiſch. Gold
ſtücker, der ſelbſt ſich als Gegner der Buren bekennt,
erklärt, daß die Unzufriedenheit gegen England auch
unter den engliſchen Unterthanen in Südafrika ſehr
groß iſt. Tauſende würden, wenn ſie Gelegenheit
fänden, auf die Seite der Buren treten. Es iſt
unbeſtreitbar, daß faſt alle loyalen Unterthanen
Englands, auch die für England gefochten haben,
vollſtändig ruinirt find. Mit dem Schadenerſatz aber
ſieht es ſehr ſchlimm aus. Schon vor etwa 12
Monaten reiſten engliſche Commiſſionäre in der
Kapeolonie herum, um bei den loyalen Unterthanen
feſtzuſtellen, welchen Schaden ſie erlitten haben. Bei
den kleineren Beträgen wurde der vierte Theil ſchnell
ausgezahlt. Die anderen drei Viertel aber, und über
haupt alle größeren Beträge ſind, trotzdem Petitionen
auf Petitionen an Sir Gordon Sprigg abgegangen
ſind, bis heute noch nicht bezahlt worden und werden
vielleicht nie bezahlt werden. Dadurch, daß ſich der
Krieg über die ganze Kapcolonie ausgebreitet hat, iſt
der Schaden auf viele Millionen angewachſen, und
ſo kommt es, daß England unter ſeinen eigenen
Unterthanen ſich im Laufe der Zeit viele Feinde er
worben hat. Von den Kaffern droht den Engländern
die größte Gefahr. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß
die durch den Krieg ſchwer geſchädigten Kaffernſtämme
bei paſſender Gelegenheit ſich nicht nur gegen die

Buren und Engländer, ſondern gegen alle Weißen
Goldſtücker verechnet vie Höhe der Kriege



Koſten bis jetzt auf 420 Millionen Pfund (etwa 8
Milliarden Mk.), das engliſche Parlament hat bisher
200 Millionen Pfund (4 Milliarden Mk.) bewilligt.
Das Kapparlament iſt abermals, entgegen der Ver
faſſungsbeſtimmung vertagt worden, ſo daß ihm jetzt
ſchon über ein Jahr der Mund verſchloſſen iſt. Die
engliſche Regierung fürchtet ſich, das Kapparlament
guſammentreten zu laſſen, weil der AfrikanderBond
mehr Stimmen hat, als die engliſche Partei. Würde
das Parlament eröffnet werden, ſo würde Merriman,
der bedeutſamſte Führer der Afrikander, der außerhalb
des Parlaments ſchweigen muß, weil er ſonſt des
Hochverraths angeklagt werden würde, unter dem
Schutz der Jmmunität ſofort ein Mißtrauensvotum
gegen Sir Sprigg beantragen, das natürlich zur
Annahme gelangen würde. Dann würde, abgeſehen
von den unbequemen Reden, die in dieſem Parlament
gegen den Krieg gehalten werden würden, das engliſche
Miniſterium heraus fliegen. Dieſer Bruch der Ver
faſſung macht gleichfalls in der Kapcolonie böſes
Blut und ſchürt die Erbitterung, der kein Ventil zur
Verfügung ſteht.

Berlin, 8. Oct. Der Kaiſer iſt Montag
Vormittag 11 Uhr von Rominten nach Langfuhr
abgereiſt, wo er abends 7 Uhr eintraf, um bei
Dem Offiziercorps der LeibHuſarenBrigade das
Diner einzunehmen. Chargirte des 1. Leib Huſaren
Regimens Nr. 1 ritten dem kaiſerlichen Wagen vor
aus. Trotz des kalten Herbſtwetters hatte ſtch eine
größere Menſchenmenge angeſammelt, welche den
Kaiſer lebhaft begrüßte. Abends 10 Uhr reiſte der
Kaiſer nach Hubertusſtock ab. Das Deutſche
Schulſchiff „Charlotte“ mit dem Prinzen Aval-

Pert an Bord iſt Montag Nachmittag von Palermo
nach dem Pyräus abgegangen.

S Reichskanzler Graf Bülow) iſt aus
Plön am Montag wieder in Berlin eingetroffen.

(Der Unterſtagtsſecretär des Reichs
Ppoſtamts Fritſch) hat ein Abſchiedsgeſch einge
reicht, daß von dem Kaiſer Unler Verleihung des
Prädikats Excellenz bewilligt wurde.

er Landwirthſehafts miniſter von
Podbielski) hat bei der Grunvſteinlegung der
Hueisthalſperre bei Markliſſa am Sonnabend nach
ver „Schleſ. Ztg.“ eine Rede gehalten, in der er
ſich über Miniſterreden im Allgemeinen ausließ, die
der eine ſchwarz, der andere weiß deute, während der
Hritte tiefſinnige Betrachtungen dem widme, was nicht
geſagt worden ſei. Faſt als eine Antwort auf die
Reſolution des Abgeordneten Diederich Hahn, ver

Landsmannminiſter für vie
verlangte, klingt die Aeußerung des Herrn von
Podbielski: „Es würde um Deutſchland beſſer geſtellt
ſein, wenn an die Stelle der Schwätzer die
Männer der That träten, die zur Arbeit
anpacken.“ Die „Deutſche Tageeztg.“ meint, daß
die Aeußerung allerdings zu mancherlei Mißver-
ſtändniſſen und Mißdeutungen Anlaß geben
werde. Vefriedigter iſt ſie über die Erklärung des
Miniſters, daß unſere wirthſchaftlichen Dinge
eine intern deutſche Sache ſind, die den außerhalb
Deutſchland Stehenden nichts angehen. Zum Ab
ſchluß von Handels verträgen gehören aber Zwei.

(Die Wahl Kauffmanns zum Bürger
meiſter von Berlin) iſt zum zweiten Mal
abgelehnt worden. Der Obervräſident v. Bethmann
Hollweg hat unterm 6. October dem Oberbürgermeiſter

Kirſchner die Verſagung der Beſtätigung in folgendem
Schreiben mitgetheilt „Jn dem gefälligen Berichte

Hom 23. d. M. Nr. 1221 G.B. dat der Magiſtrat
beantragt, das Erforderliche zu veranlaſſen, damit die
Allerhöchſte Beſtätigung der wiederholten Wahl
des Stadtraths Kauffmann zum zweiten Bürgermeiſter

eigeordneten) herbeigeführt werde. Dieſem Antrag
zu entſprechen, befinde ich mich nicht in
der Lage, da das Geſetz S 33 der Städteordnung

vie wiederholte Erwählung des nach der erſten
Wahl nicht Beſtgtigen dem Falle der Verweigerung
der Wahl gleichſtellt. Nach derſelben Geſetzesbeſtimmung
kommt in Frage, ob nunmehr die com miſſariſche
Verwaltung der Stelle anzuordnen iſt. Den Magi
ſtrat erſuche ich ergebenſt, mir zu berichten, ob die com
miſſariſche Verwaltung durch die Geſchäftslage geboten

erſcheint, und ſehe gegebenenfalls Vorſchläge wegen
eines mit dem Commiſſarium zu beauftragenden
geeigneten ſtädtiſchen Beamten ergebenſt ent
gegen. Die Perſonalakten des Stadtraths Kauffmann
ſind wieder beigefügt.“ Dieſes Schreiben traf am
Montag Vormittag auf dem Rathhaus ein. Ober
vürgermeiſter Kirſchner unterbreitete in einer außer
ordentlichen Sitzung den Beſcheid dem Magiſtrat.
Es wurde beſchloſſen, dem Oberpräſidenten mitzu
theilen, daß eine Vertretung des Bürgermeiſters
nicht nothwendig erſcheine und es wurde ferner
veſchloſſen, den in dieſer Frage mit der Regierung
gepſtogenen Schriftwechſel in Druck zu legen und
Ahn ſchon am nächſten Donnerstag den Stadtverord

4 Gerſte,
ein Auftreten des Miniſters von Podbtelskin als

Land wirthſchaft

neten zugehen zu laſſen. Der Oberpräſident beruft
ſich in ſeinem ablehnenden Schreiben auf den 33
der Städteordnung, worin es heißt „Wird auch dieſe
Wahl nicht beſtätigt, ſo iſt die Regierung berechtigt,
die Stelle einſtweilen auf Koſten der Stadt commiſſariſch
verwalten zu laſſen. Daſſelbe findet ſtatt, wenn die
Stadtverordneten die Wahl verweigern, oder den nach
der erſten Wahl nicht Beſtätigten wieder erwählen
ſollten. Die „Frſ. Ztg.“ bemerkt dvazu: Die
jetzige Auffaſſung zerſtört die letzte Jlluſton Der
jenigen, die geglaubt haben, daß mit der ſtattgehabten
Miniſterveränderung in dem Reſſort des Jnnern eine
den liberalen Anſchauungen weniger ſchroff gegenüber
ſtehende Praxis Geltung erlangen würde. Auch den
Miniſterpräſtdenten Grafen Bülow lernen wir
jetzt ſeiner wahren Natur nach immer genauer kennen.
Daß die Beſetzung des Bürgermeiſterpoſtens keine
Eile hat, konnte die Regierung ſelbſt ſchon wiſſen,
denn andernfalls wäre es ja unverantwortlich geweſen,
die Entſcheidung in Beſtätigungsfragen in den letzten
Jahren viele Monate lang hinauszuziehen.

(Zum Kampf gegen die Zollvorlage.)
Ueber die Zollhöhe haben im Wirthſchaftlichen
Ausſchuß Verhandlungen überhaupt nicht ſtattge
funden, ſo hat der Sachverſtändige der Uhreninduſtrie,

Aſtronom G. Witt, welcher an jenen Verhandlungen
vielfach theilnahm, öffentlich mitgetheilt. Es iſt den
Sachverſtändigen geſagt worden „Wir haben hier
gar nicht über die Höhe des Zollſatzes zu beſchließen,
ſondern lediglich allgemein zu erörtern? iſt
eventuell ein Zoll erforderlich zum
Schutze, oder iſt er entbehrlich?“ Jn der
Art ſei die Zollhöhe im Tarifentwurf lediglich
von der Regierung feſtgeſetzt worden, dabei
haben unſere Sachverſtändigen abſolut mitwirken
können. „Das iſt bei allen Verhandlungen, denen
ich beigewohnt habe, immer ausdrücklich betont worden.

(Egoismus und Patriotismus.) Die
württembergiſche Abtheilung des Bundes der Land

wirthe richtet in einem Flugblatt „ein offenes Wort“
an die Staatsregierung. Nachdem der Regierung

vorgeworfen, daß ſie die „königstteue, vaterländiſche,
ſeßhafte und geordnete Bevölkerung“ mit ihren
Wünſchen nicht berückſtchtigt habe, heißt es „Es
war von jrher der Stolz unſeres württembergiſchen
Fürſtenhauſes, zu ſeinen Bauern zu halten, und ver
württembergiſche Bauernſtand hat vieſe treue Fürſorge
mit treuer Anhänglichkeit an das angeſtammte
Fürſtenhaus vergolten. Heute handelt es ſich allen
Ernſtes varum, ob dieſes alte Verhältniß
geſtört werden ſoll oder nicht.

(Wegen ver Erhshung ver Z6lle) auf
Malz und Hopfen hat der Verein ver

Brauexreien Berlins und Umgebung an den Bundes
rath eine Eingabe gerichtet, welche ſich im Weſent
lichen an die vom Deutſchen Brauerbund bewirkte
gleichartige Eingabe anſchließt.

Sie Handelskammer für Oſtfries
an d) und Papenburg hat in einer Eingabe an den
Handelsminiſter die Erhöhung der Getreide
z6lle als verwerflich bezeichnet. Die Zahl
derjenigen Grundbeſttzer, die aus der Zollerhöhung
einen direkten Nutzen ziehen könnten, ſei nicht groß
„unter den oſtfrieſtſchen Landwirthen giebt es nicht
wenige, die wegen der von ihnen mitbetriebenen Viehzucht
an der Billigkeit der Futterartikel mindeſtens ebenſo großes
Intereſſe haben, wie an der höheren Verwerthung der
Producte ihres Ackers und noch größer iſt die Zahl
derjenigen Ackerbauer, die nicht nur kein Getreide
verkauſen, ſondern ſolches noch obendrein für ihre
Wirthſchaft einzukaufen haben.“ Ziehe man dazu das
Intereſſe in Betracht, welches die nicht landwirth
ſchaftliche ganze übrige blos conſumirende Bevölkerung
an möglichſt billigen Brotpreiſen hat, ſo dürfe man
jede weitere Erhöhung der Getreidezölle nahe genug
als eine Beeinträchtigung der Geſammtintereſſen
bezeichnen. Jn ähnlicher Weiſe verurtheilte die
Handelskammer die Erhöhung der Holzzölle.

(Jn der bayeriſchen Abgeordneten
kammer) erklärte am Montag betr. des neuern Zoll
tarifs Miniſter Frhr. v. Feilitzſch, er werde „im
Intereſſe der wirklich ſchwer nothleidenden Hopfen
vauern und Tabakbauern“ im Bundesrath eine
Erhöhung der Zolltarifſätze für Hopfen
und Tabak beantragen. Der ganze Zolltarif ver
folge den Zweck, die Lage der einheimiſchen Land
wirthſchaft beſſer zu geſtalten und zu erreichen, daß
die Höhe der Erträge der Höhe der Produktionskoſten
entſpreche. Jm Großen und Ganzen ſei die Höhe
der induſtriellen Zölle verſchwindend gegenüber der
Höhe der landwirthſchaftlichen Zölle. Eine Grenze
der Erhöhung letzterer bilde das Intereſſe der übrigen
Stände. Die Regierung müſſe das allgemeine
Intereſſe des Landes verfolgen und werde deshalb
bemüht ſein, einen IJntereſſenausgleich herbeizuführen.

(Als „nette Mittelſtandsretter“) haben
ſich wieder einmal die Antiſemiten Zimmermannſcher
Richtung am Sonntag auf dem Parteitag der
Deutſchſozialen Reformpartei in Leipzig
gezeigt bei der Berathung über den Zolltarif
entwurf. Einſtimmig wurde eine langathmige,

von Zimmermann vorgeſchlagene Reſolution an
genommen, wonach den Antiſemiten die in dem
Zolltarifentwurf der Regierung angeſtrebte Brot
vertheuerung noch lange nicht weit genug geht.
Wenn es nach den Wünſchen dieſer ſog. Mittelſtands
retter ginge, müßte der Zolltarifentwurf ganz im
extremagrariſchen Sinne „lüſckenlos“ ausgeſtaltet
werden „in Bezug auf alle Productionszweige der
Landwirthſchaft“ unter Berückſtchtigung auch der
Gärtnerei. Für die wirthſchaftliche Einſicht der
Antiſemiten bezeichnend iſt die kühne Behauptung in
der Reſolution, es ſei unrichtig, daß erhöhte Getreide
zölle Handelsverträge erſchweren oder gar unmöglich
machen würden.“ Selbſt für vie geſetzliche Feſtlegung
eines Minimaltarifs ſind die Antiſemiten, wenigſtens
ſindet ſich gegen den Minimaltarif in der Reſolution,
vie im übrigen für Beſeitigung der Meiſt
begünſtigungsbeſtimmüungen und für ein mittel
europäiſches Zollbündniß eintritt, keine Andeutung.
Gleichwohl erhebt die Reſolution Widerſpruch dagegen,
daß die Verwirklichung der von den Agrariern
erſtrebten Schutzzölle als Brotwucher „verdächtigt“
werde. Zimmermann behauptete vielmehr, daß in der
Reſolution eine „zielbewußte Mittelſtandspolitik
vargeſtellt werde.

(Von der Marine.) Die Vorgänge an
Bord des Kreuzers „Gazelle“ find auch durch
die amtliche Mittheilung der „Nordd. Allg. Ztg.“
noch nicht aufgeklärt. Nach der „Nordv. Allg. Zig.
iſt vie Unterſuchung eingeleitet worden u. A. wegen
Anbringung eines Drohzertels. Wie es heißt,
hat dieſer Drohzettel gelautet: „Neitzke, Neigke hüte
Dich, kennſt Du den Fall Kroſtgk nich?“ Nach dem
„Halleſchen Volksbl.“ ſoll der Kapitän des Morgens
in ſeiner Kajüte auf dem Diſche ein offenes Schreiben
gefunden haben, in welchem er aufgefordert wurde,
ven Dienſt weniger ſtreng zu geſtalten, andernfalls
würde er in See geworfen werden.
n e

Buchhalter Arthur Beyer hatte von dieſer ein Zimmer ab
gemiethet. Beyer verliebte ſich bald ebenfalls in die lebens

drüſſig.
Frau Zimmermann verſuchte, ihn aus der Wohnung zu

Die Ueberfallene
einen Stich in den rechten Ugterarm, der
Pulsader öffnete Nun „holte Beyer einen Revolver aus
der Taſche und ſchoß der Frau eine Kugel in den Unterletb.
Die Getroffene hatte noch die Kraft, in das Vorderzimmer
zit laufen und zum Fenſter hinaus auf die Straße zu ſprin
gen. Hier brach ſie zuſammien, raffte ſich aber bald wieder
auf und lief in eine venachbarte Schankwirthſchaft, wo ſie
vom Blutverluſt erſchöpſt niederfiel. Ein Arzt verband die
Unglückliche und ließ ſie ins Krankenhaus bringen. Jaz wiſchen
waren mehrere Polizeibeamte gekommen. Da Beyer
ſich in einem Hinterzimmer eingeſchloſſenn und mehrere Schüſſe
abgefenert hatte, ließen ſie durch einen Schloſſer öffnen und
fanden den jungen Mann ſchwerverletzt daliegen. Er hatte
ſich drei Kugeln in die Bruſt und den Kopf geſchoſſen und
außerdem die Pulsadern aufgeſchnitten. Nachdem er auf
der Unfallſtation einen Verband erhalten hatte, brachten ihn
Schutzmänner mit einem Wagen als Poltzeigefangenen nach

der Charitee.
Lootſenberichten zufolge) herrſchte in der

Montagsnacht auf der Nordſee ein ſehr heftiger Sturm. Jn
der Elbmündung iſt ein mit vier Mann beſetztes Boot des
Lootſenverſetzdampfers „Kapitän Karpfanger“ gekentert. Ein
Mann iſt hierbek ertrunken

(Hie Auswanderung über Hamburg im Jahre
1900) Den von dem handelsſtatiſtiſchen Bureau in Hamburg
zuſammengeſtellten t abellariſchen Ueberſichten des ham
burgiſchen Handels im Jahre 1900 entnehmen wir die folgen
den Zahlen der über Hamburg beförderten Auswanderer.
Bei unſerer Zuſammienſtellung ſind nur Auswanderer im eigent
lichen Sinne berückſichtigt worden, alſo nicht die als Reiſende be
zeichneten Paſſagtere. Es erglebt ſich danach die Geſammtzahl der
über Hamburg ausgewanderten Perſonen mit 80 858 von dieſen
ſind 80582 mit 771 Dampfſchiffen direkt (dazu direkt I mit
Segelſchiff) und 275 mit 111 Dampfſchiffen indirekt befördert
worden. Gegenüber 1899 iſt eine nicht unerhebljche Zunahme
des Auswandererverkehrs über Hamburg zu konſtatiren, da
1899 nur 64214 Auswanderer über Hamburg ihren Weg
nahmen. Aus Deutſchland ſind insgeſammt 10840 vder 13,4
pCt. über Hamburg ausgewandert. Andere europäiſche (haupt
ſächlich Rußland) und außereuropäiſche Staaten ſtellten 70018
oder 86,69/0. (Das Hauptkontingent der Auswanderer gehörte dem
Beruf nach der Landwirthſchaft an (nämlich zuſammen 30 486),
danach rangirt die Induſtrie mit der erheblich geringeren
Zahl von 12869 und der Handel mit nur 8067. Der Reſt
vertheilt ſich auf Arbeiter, Angehörige e. Für die deutſchen
Auswanderer allein ergiebt ſich hingegen gerade des Umge
kehrte Verhältniß; hier rangiert der Handel mit 2453 an
erſter Stelle, dann folgen die Induſtrie mit 2335 und die
Landwirthſchaft mit 2101.

(Höchſte Anpreiſung.) „Sehe ich in dem alten
Kock denn auch wirklich anſtändig aus 2* Trödler. „An

ſtandig ich ſag Jhn', wenn Sie komm'n in dem Rock zu.
mir und wollen meine Tochter, Sie krieg'n ſte!“
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Kirchen und Familiennachrichten.
Mittwoch Abend 81/4 Uhr in der Herberge

zur Heimath Bibelſtunde. P. Werther.

Geſtern Nachmittag 2/2 Uhr ent e
ſchlief ruhig und ſanft nach langem S
ſchweren Leiden mein innigſt geliebter S
Mann, unſer guter Vater, Großvater,

Bruder und Onkel, eder Volizeiwachkmeiſter a. D.

Ferdinand Ehricht.
Die Beerdigung findet Donnerstag

Vormittag 11 Uhr vom Trauerhauſe,
Weißenfelſer Str. 11, aus ſtatt. S

Trauerfeier 10/2 Uhr im Hauſe.
Merſeburg, den 8. October 1901.

Die trauernden Hinter
bliebenen.

I a mFür die vielen Bewelſe der Liebe und
Theilnahme beim Begräbniß unſeres theuren
Entſchlafenen, ſowie für den reichen Blumen
ſchmuck ſagen wir Allen herzlichen Dank.

Familie Wusolhb.

e SJ Für die überaus innige Theilnahm
bei dem Hinſcheiden unſeres kleinen Lieb
I lings ſagen wir herzlichſten Dank.

e Pola k J FF. Pollack U. Frau.
S

S

Augenim Küdtiſchen Leihhanſe zu Merſeburg

Mittwoch
von 9 Uhr ab,

8 89 tbaltend Gold Und Silber
n, Kleidur

Die etwait ſſe können binnen

Zehender.
eitens des Königlichen Brobtantamtes

wird uns mitgethetlt, daß der

Hafer, Wieſenhen und
Noggenlangſtroh

eiger Ernte bei demſelben fortgeſetzt und
nſendung von Preisangeboten, auch für

eſehen wird. Jn
frei Magazin an

zugeben.
Die prompte Abfertigung der Verkäufer

Häßt ſich das Amt beſonders angelegen ſein.

Zwangsverſteigerung.

Mittwoch den d. M.,
vormittags 10 Uhr,

verſteigere ich im Caſino hier.
1 Salonſchrank, Wettſtelle,
1. Vfeilerſpiegel, 1. Kommode
und 1 Slegtiſch.

Merſeburg, den 8. October 1901.
Waucehnitz, Gerichtsvollzieher.

Zwangsverſteigerung.

Mittwoch den 9. d. M.,
vormittags 10 Uhr,

verſteigere ich im Caſino hier:
1 große Partie neuer Möbel
u. ſ. w., Trumeaur, Vertikows,
Rahrlehnſtühle, Salontiſche, 1
Küchenſchrauk, 1 eich. Schreib
und Lederſtuhl, 1 Herren und
Damenſchreibtiſch, 1 Etagère,
großen eich. Bücherſchrank, 1
engl. Säule u. 1 Nähmaſchine

Merſeburg, den 7. Oetober 1901.
Wamehnätz, Gerichtsvollzieher.

9 Diesſährige Schaflämmer und
9junge Truten

verkauft preiswerth
Pa. Sachsse, Röſſen Nr. 22.

Ein faſt neuer Näther ſcher

Kinderſtuhl
I verkaufen Karlſtraßze 27, L.

Ein älteres, gutes, üder
zähliges Arbeitspferd billig
zu verkaufen

den G. Nov. er

Für die Kichungs-Reyisionen
empfiehlt ſich zum 3

Repariren v Waagen
und Neulieferung von

Waagen
und Gewichten

aller Art
A. Dresdn

Waagenfabrik,
Merſeburg, Weiße Mauer 12.

e
S

H.

TAnhaitis che Stiatieohe, vom Staate beauſehtigte

auschule Zorn
s Zerbst. o eroprelenee, Regierungskommissar

Lehrpläne Kostenfrol. Der Direktor: Opd

53

e Abteilungen für
oehbantechniker u. Steinmetze-

Erofesor. S eerbeokse

Pümemimeo,
S lgebraucht, wenn auch alt, zu kaufen geſucht.

Offerten mit Preisangabe unter „Pianinv
an die Exped. d. Bl.

Geſheitte 2. Etage I. Januar oder 1. April
zu beziehen. Zu erſragen in der Exped. d. Bl.

Gut möblirtes Zimmer
ſofort zu beziehen Maxkt 16, II.

Futterkartoffeln
verkauft W. Rödel., Halleſche Str. 23

Ein Panr Läuferſchweine
zu verkaufen

Annenſtraße 15.

Eine Colli-Hündin,
3/4 Jahr alt, billig zu verkauſen

Oberaltenburg 10, v.

Mark
per 15. Januar 1902 auszuleihen. Offerten
unter 100 in der Exved. d. Bl niederzulegen.

e 00 9Se
zum 1. Januar 1902 auf ſichere Hypothek von
einem pünktlichen Zinszahler zu leihen geſucht.

fl unter V in der Expedition

n Pfandſtücke von 87 754 9 9
d

rbetten, Wäſche c u

iſt ſofort zu vermtethe

K. es

neu ren e und Zubehör,
sei el. Letnger Ste. 4.
J eZwet Etagen

Halleſche Straße 24 zu vermlethen, eine
per ſofort u. eine per I. Januar 1902 zu hez.
Näheres twir Menſchauer Str. S.Cotnp

Zweite Etaged ette er ageWeißenfelſer Str. 4 i zu vermiethen und
I. April 1902 zu beziehen. Zu erfragen im
Contor Markt 31.

Clobigkaner Ste. 11 a ſt eine Wohnung,
3 Stuben 8 K., Küche und Zubehör, zu ver
miethen und 1. April 1902 zu beziehen.

Stube, Kammer, Küche und Zubehör zu
vermiethen Kreuzſtraßze N.

Kl. Ritterſtr. 12
vermiethen.

2 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör
zu vermiethen Neumarkt 54.

Stube Kammer, Küche zu veriatethen und
Neujahr zu beziehen (Preis 34 Thlr

Oberbreiteſtraßze 5.
FWeißenſfelſer Str. 19

iſt eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,
3 Kammern, Küche und Zubehör, ſofort zu
vermiethen und per 1. Januar 1902 zu be
ziehen. Zu erfragen Gotthardtsſtr. 8

Gotthardtsſtrafze 31 iſt die 1. Etage,
6 Zimmer und Zubehör, ſofort oder ſpäter zu
beztehen.

Gotthardtsſtr. S
ſt ein Laden init Comptoir und Niederlagen
ſofort zu vermiethen. Zu erfragen

Gotthardtsſtraße 8.
Ein kietnes Logts zu verniterhen u. ſofort

zu beziehen Untersltenburg 39
Eine Parterre Wohnung zu vermtithen u.

I. Jauuar zu bezfehen
Weißzenfelſer Str. 14.

zit beziehen Neumarkt 26.
Große einzelne Stube und Küche per ſo

ſort oder ſpäter zu beziehen. Zu erfragen
Roßmarkt 12.

Eine große Stube, Kammer und Boden

beziehen Saud 1.Möhſirkes immer u. Schloſtanmer

Groſßzkayng Nr. 14. ſofort zu vermiethen Gotthardtsftr. 29.

1. Etage im Ganzen oder getheilt ſofort zu

Ein Logts zu vermtethen und 1. Januar

raum, zu vermiethen und 1. Januar 1902 zu

e 7 eMoöblirte Zimmer
und Wohnungen mit und ohne Penſion
auch auf Tage u. Wochen Dammſtraßze 2.

Méhblirte Wohnung,
beſtehend aus Stube und Kammer, ſofort zu
vermtethen Brauhansſtraßze 4.
Ein Kamilienlogis und ein

möblirtes Zimmer
zu vermiethen. Zu erfr. im Laden Dom 11.

3 vEine Schlafſtelle
(Stube) für 2 Herren offen

Auch können noch einige Herren an gutem
Mittagstiſch tzellnehmen. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Von der Reise
zie

Augenarzet
Dr. Krukenberg,

Halle a. S., gr. Steinstr. 10.
Sprechzeit: 10-—12 u. 3--4. Sonntags 9--10.

Pon mriner Krankheit
geneſen, habe ich meine ärztliche
Thätigkeit wieder aufgenommen.

Dr. Menze,
homöopathiſcher Arzt, Halle Saale.

Goldſiſche!
Goldſiſchet!

ſind eingetroffen bei

W. El er.Zur Cinrichtung und Führung
der Vüchet (Ahſchluß), Erledigung
aller ſchriftl. Arbeiten, Anfertigung

von Klagen, Reclamationen Geſuchen

u. ſ. w. empfiehlt ſich prakt. erfahr. Perſönl.
Gefl. Offerten untec Z. 100 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

9 E.r a eAſot en 2 ren
ſowie Einſpännerfuhren nimmt an

a Marnevorm. Ww. Krieg Fiſcherſtrafßze 10.

SomafstelleFreund. Sehlafste!le
offen Oelgeunbe 7.W e in veſſerein Hauſe bisBohnung zu 400 Mark ſoſort
oder ſpäter zu miethen geſucht. Gefl. Offerten
unker „Etage“ an die Exded. d. Bl. erbeten.

Herrſchaftliche Wohnung, 5-6 Zimmer
Küche, Zubehör, womöglich Badezimmer, zum

geſucht. Angebote an die Ge
Bl unter G 1.

t 3
Apotheken, Drogen-

r-Handlungen.

Fahrrad
Reparaturen
auch wenn Räder nicht bei mir gekauft werden,
ſchnell, gut und billig ausgeführt.

Alle Fahrradtheile auf Lager.

O. Erdmann, Stufentraße 4.

EH TE e
PatentanwaltSackSützkirſchbäume

tarke, gutbewurzelte Stämme empfiehlt
K. Münck, Handelsgärtner.

Zeikungs-
Makulatur

in Päckchen zu 30 Pfg. zu haben bei

Oelgrube 5.
h. Rössner, Buchdruckerei

San P9 eWage40 en
ar e aC. PergerſcheGutsverwaltung

FerKartoeln
t Täunard Rlauss

Landmann's
Geſundheitsbrod

trifft Mittwoch friſch ein bei

Gerrrl Rauch.
Leiter
wagen

S in kräftiger Waare
und allen Größen,

blau oder eichenfarbig lackirt, ſowie auch rohe,
die ſogenannten

ſtarken Gebirgswagen,
empfiehlt zu billigſten Prelſen

Otto Bretschneider,
Liſen waaren Handlung. kl. Ritferſtraße.

Eegenſtände
zur Verſteigerung
übernimmt jederzeit und läßt abholen

I. Albrecht, Auctionator,
Sand 1.

Vermessungs- Bureau
ersehburg.

Kataſter, Fortſchreibungs-, VBermeſſungs
Arbeiten 2e., Grenzregulirungen bet Streltig-
keiten werden vom Unterzeichneten ſofort auf
Antrag ausgeführt.

Merſehurg, den 30. Auguſt 1901.
Der vereidigte Landmefſer:

Wremzel.
Wohnung: Halleſche Str. 35, part.

Hiuheer Johannisbeer-
Kirſch und Apfelſinen Saft
à Pfund 60 Pfg., bei größeren Poſten

billiger, empfiehlt die

Staat Appothelce-



Entenplan 3.

Meute Ab
Meerſe e

burg
Telepſen 58.

G AruSsste
in obigen Artikeln

in Dauwer“s Reſtaurant

Wegen Trauerfeter bleiben

meine Geſchäfte Mittwoch
ehe von 1 6 Uhr

geſchloſſen.
ennieke,

n 8

Rheumatismus
Gicht, Reißen, Blafenleiden, Hautkrankheiten

J heilt Gördel-Gichtthee (Ehrenpreis). Glänzende

Atteſte. Packet 1 Mart in gMerſeburg bei Panl Berger

Alle Reparaturen
ar Wahrvräcdern

umd Nähmaschinen ete.
werden ſchnell und billigſt in eigener Werkſtatt
ausgeführt.

Gustav Sohwem aller
Merſeburg, Karlſtraſze.

Die Hausfrau verwendet

der Suppen Sancen, Gem r Salate
u. ſ. w. Wenige Tropfen genügen.

Soeben wieder eingetroffen bei
Th. Sieber, Halleſche Str. 17.

Unſere Wohnung befindet ſich nicht mehr

Oelgrube I, ſondern

Gottharatoſtr. 40,
im Hauſe des Färbermſtrs. o n Wirth

Geschwister Lange,
Damenſchneiderinnen.

Damenſchneideret

und Putzgeſchäft.
Beim Wechſel der Saiſon empfehle ich mich

den hohen Herrſchaften und meinen werthen
Kunden zur

Anfertigung ſämmtlicher
Roben u. ſ. w.

A.

große Sortim

G itmn

erstofſe,
jente modernſter Kleider u. Blonſenſtoffe

empfiehlt zu billigſten Preiſen

tn Markt 17.

Neuer Jallstoff!
waſchecht und glanzreich,

Theodor Freytag,
à Meter 75 Pfg.

Merſeburg,
Roßmarkt 1.

in der Branche der Damenſchneideret und des S
modernſten Putzgeſchäfts.

Hochachtungsvoll

Caroline Graul,
gr. Ritterſtrafze 17, 2 Etage.

Meſſe Werkſtatt. beſinder ſich jetzt bei
Herrn Oekonom Kohbleo,

kl. Sixtiſtraße I.
Grauarf, Drechsler.

werhaus Idlahtene Bur Burt

erike ogel, Roßmarkt

e Se
e

Bin am Königl. Land- und Amtsgericht zu Halle a. S. als
o
e

Halle a. S., im October 1901.

Rechtsanwalt beim Land- v

Rechts anwaltzugelassen und habe das Bureau des verstorbenen —Iustizraths Herrn
Wehber, Brüderstrasse 5, ühernommen.

SpillIſmu g.
Zur bevorſtehenden Salſon empfehle

Damen u. Mädchen-Putz,
ſowie ſämtliche Putzartikel

in nur beſter Waare bei doch ſoliden Preiſen.

HertenWäſche u. Cravatten, Handſchuhe, Schirme, Corſetts.

S. Scheivbe, Markt 9.

Weber's

Veigenkaffee7 e Jahrzehnten

bewährt und anerkannt.

t u Wn el

mitsgericht, Halle a. S.

Karten zu den von ihnen ingege

i 8 Mk nicht numme

e Morgen Donnerstag Shlachtefeſt

Künstler-Concerte.

25. October, 29. Kovember,Jan 28. Februar.
bishertgen Abonnenten Hieibe en die

ten Plätzen
e

Den

Bis Oertoln der Stollberg ſchen Buchhandlung
eſervirt.

Abonn en für 4 Concerte nummerirt
krt 3 Mk.

en der n n m
Merſeburg und Umgegend.r den e October, n Uhr,

Monats zversainminng
Der Vorttand.

Rollſchuh Clnd.

Uebungsſtunde.
Her Scat Gibo o C„Stadt Leipaige

a es den 9. Oetober, abends
8 hr, ſetnen

e Spielnbend.
Theilnehmer willkommen

e

Morgen Dontnerstag, abends S Rhre,

a Gallen er

K. 8 G W. D. N.
Heute Abend

Pünkllches Erſcheinen. Der Vorſtand.

D J 4Preußiſcher Adler.

27
r

Gtesamgsübruuamg,-

Quttwoch Schlachtefeſt.

S. Reſtauration
Heute Mittwoch

Hof ſsoherei,

Halber Mond
Donnerstag Abend, von 7 Uhr ab.

Gnte mit Mecrrettig in Klölen

Wuss.Morgen m

un
C. Taueii-

Heute2 Schlachtefeſt.
W. Vogoel, Sand 15.

Gründlichen Unterricht
im Monogramm-Sticken

ehe Helene Borrmann,
Hälterftraße 12 II.

Eine alleinſtehende Fran
ſofort als Aufwartung geſucht.

Waarenhaus Schlesinger,
Neumarkt 11.

Eine Frau,die alle Wochen in ihrer Vehauſung eine Partſe
feine Wäſche waſchen kann, wird geſucht.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Die Petitiongegen den ſeuen Zolltarif

liegt bei den Herren
Reſtaurateur Mamer, Neumarkt 61,
Reſtaurat. Glwobe., Sand 7 (Geiſel

ſchlößchen),

Kaufmann emrnicke, Bahnhof
ſtraße 1,

Kaufm. Kunalt, Unteraltenburg 20,
Kaufmann Waitaa, Neumarkt r

und in der rped. des Corre-
h spondenten, Oelgrube 5, zur Unter

eichnung aus.
eer d WHierzu eine Veilage.

Die Künſtler Concerte ſm hieſigen königlichen
SchloßgartenPovillon Fn en ſtatt am
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Provinz und Um gegend.

Halle, 7. Oct. Auf dem Wege von Lei
nach Halle hat ſtch am Sonn

chewm

tzug abend Abend ein e geireſchrecklicher Unfall ereignet. Ein Möbelwagen des e Ott
rirt Fuhrherrn Lüppert hier befand ſich auf der Rückfahrt Sein

verſelbe wurde vom Se ſhltrführer Karl Bartholomaus 2 M
n von hier geführt. Dieſer befand ſich mit m zwei er ſohn n eCollegen auf dem hohen Sitz und lenkte von hier Zowiegermut er inmalaus die Pferde, die ruhig ihres Weges en e ar s ge

Dicht vor Halle bemerkten die mit auf dem Wagen Da auf e einmal, S
v Sitzenden, daß Bartholomäus fehlte. Man hielt an, noch einen Wur iſch: „Au

ſuchte die Strecke ab und fand vor Schteudi i den eck o up de änte
Geſuchten, indeſſen als Leiche vor. Wie bie Andern, e ſie ſtarr wie eine Tode e
ſo war auch Bartholomäus während Fahrt ein die e ſof c wieder ins Bett; a
geſchlafen und muß nach vorn vom Sitze ab geſtürzt e wirklich

und n fe en Wagen e worden Einſein. t an ſich den a rin erklären. Beute.S er B erlaäßt Frau und gwei kleine S ſſeſſorKinder Staatsanwaltſchaft beſchaäſtigt, vorſte(J Halle, 7. Oct. Es i feſtgeſtellt worden, der am Tage v e r möb
daß der jugendliche Mordbube Schloſſer Täfler ein vom Uhrmacherh überſpannter Menſch geweſen iſt und daß ein Complott zu einem San enes
le den Collegen de ſelben in der Maſchinenfabrik zuwähle

Wegelin u. Hübner hier nicht beſtanden hat.
h welcher nach der That ſeinem Leben en anderen Herren, die be

e

ſich ſo verhalten hab
n kann, daß es mit ihSeine Mutter iſt übrigens in einer Jrrenanſtalt

bracht worden. Das Opfer, Schloſſermeiſter
in, befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung

n, daß man daraus

Staßfurt, J. Oct.

ſeine Beſchaäftigung vald wieder aufnehmen Baracke eines Unternehmers umgeworfen, w
8

Zune Bahnbau beſchäftigtekönnen.Weißenfels, 7. Oct. Der ſtädtiſche Dach d auf die Bahngleiſe, wer de i
Turnverein hierſelbſt feierte geſtern das Feſt Güſten längere Zeit anſeines 40 jährigen Beſtehens. Jn vergar ner Nacht Bahnhofe verhindert war. Die Bewohne er der Barg
wurde ans dem alten Ziegeleigrundſtücke an der die zum größten Theil ſchon der Ruhe e ten
Merſeburgerſtraße eine ſhwargbraune Stute, ſich noch rechtzeitig retten ſte ſind ohne
14 Jahre alt, hohlrückig, mit weißen Oruchflecken, davongekommen.

d geſtohlen. Dem Thäter iſt man auf der Spur. Vom De 7. Oct.
ſeit geſtern Abend z
t Meldungen über

Ofchersleben, 7. Oct. Der Lehrerver Unwetter
band und der Peſtalozzi Verein der Provinz Harz. Vor h en

e Sachſen wie v ſchiedene andere Lehrervereinigungen erhebliche d den ein. Auf den ſeen und auf
halten in den Ta gen vom bis 9. October in den großen Wal (vſtrecken HarzesMauern unſerer altehrwürdigen Stadt ihre Jahres wie geſät, du den Skürm entwur zelt, umher d

verſammlungen gb. Nach dem vom Geſ chäftsf ühren Die er S T whargdahn und ver Harzquerbahn trafen
den Ausſchuß des Lehreroerbandes der Provinz Sachſen mit erheblichen Ver
erſtatteten Bericht zählt der Verhand jetzt in 196 Bäume und Tele

Zwe igvereinen 6 6562 Mitglieder, iſt um 7 Zweig e
vereine und 128 Mitglieder im verlagufenen Vereins n ejahre geſtiegen. Es wurden n aufgenommen die iſt auch der

e Vereine K SchraplauS S Wippra,
Ellrich,
einigung zu
Bericht gede
ſchiedenen Cultusminiſters Dr. Boſſe und der ver
ſtorbenen Lehrer Helmke- Magdeburg und Fromm-

Umgebung, Freie Lehrerver
ilenburg und Unterm Dün. Der
r he erzlich en Worten des dahing ein t

Naumburg, die verdienſtvolle Mitarbeiter im Verband d in Gemeinſchaft
geweſen Am Nachmittag fand die Verkreter z chen Fabrikfe wehr r ihVerſamm es PeſtalozziVe eins unter dem Vorſitz übung ab. Zu dem
des Rekto er Dueblnburg ſtatt, da der Vor nien kurz vor 8 ührſttzende dur ch Tode esfall in der Familie vom Beſuche Sammelſtellen und zogen a dem ne

der Verſammlur ug abgehalten wurde. Die Verhand I wurden von der 1. Und 2. Sompa ignie Geräthe
en innete Vereinsangelegenheiten und bungen und Marſchbewegunglungen betraſe

waren daher nicht öffentlich. Die Beſchlüſſe werden Compagnie ebenfalls Gein der morgenden Hauptverſammlung bekannt gegeben. Mit dem Erkönen des Alar inaß n n

igvereine zugegen, welche 201 Manöver, dem als Generalide
hauſe ausgebrochener Dachſtr n

Die Bekämpfung deſſelt be

Es waren 75 Zi
Stimmen vertraten. Am er nen h r
Lehrer und Damen im Schützenh lRitt teſch ulleh rer hilfenahme der um iegenden
Rek Ho litz von Bur 2 5 eGäſten herz i

Unter der
der Lehrerg
Vortrag gedie
knechtslieder v
durch inſtrumentale T

4 Weimar
lichen Tod
Führer, de
aus dem
todt blieb.

Compagn i

Zu den Uepräſident Frhr. v.

und der Stadtver
etungen ausgefüllt. löſchdeputation, tEinen recht bedauer Schügen- Gilde

5 ürgerſchullehrer eingefunden. 9 Nachdem9 geſchafft, ückten die
ihrer Muſikkap n
25 jährige

Nordhauſen, treifk der dante n Herrhieſtgen Tabakarbei r ſein Ende ter ierreicht und iſt zum eil der Betenen aus
gefallen

Staßfurt, Dot. An de n Brandwunde
geſtorben iſt die 10 jährige Tochter des Be
Krauſe, die infolg
wie berichtet,

ſei noch erwähnt,trifft. Das Unglück t
vaß die Petrole mann

9 Kochherde ſtehen gebliePetroleum rer und explo

fur 7. Oct. Auf

gen
on

ne Aber d wurd

t f

ctadt

einer Pelroleumkanne,

t war. wah vetg

Ehrengeſ

eiles n

i Elfenbeir J t egeſchmückte Beil iſt eine en

Merſeburger

ihm buchſtäb ich

kam dieſer d im Dorf

hied eine Frau; am ſelben

waſeh en und angezogen.

reck die „Dodte“ hatte

Hochſtapler machte
Der elegant geklei idete

irten Wohnung
ren vorlegen, um eineent für einen r aus

n. Von den vorgelegten bebielt er i
e von zuſammen ded Mk. zurück,

gen ein Ende machte, ſoll bereits öfter vorzulegen. Dann borgte er n Wirthin noch

x ieß drei Mark, da er kein Kleingeldſicht ganz richtig geweſen iſt. ſchu vand mit den Uhren auf Nimm wort ſehen.

Bei dem in e ſſene
dacht hier herrſchenden ſtarkenen einer ganzen Anzahl von r

eſete ans m

Ein furchtbares

tungen hier ein, da umgefallene
r aphenſta angen die Gleiſe ſperrten.

nd von der

zu Grunde geleer e unter v

r unge

In er Da mit

ſälm ihres Kem man

gath Kops zu en

ren Fe euerwehr

Se echeng de Win einder Fahrt von Frienſtedt gravirt. Nach begeiſterten dreifachen Hoch
Styguß et wurde ein jung ex Landwirth, der den Jubilar verlaß Herr Oberbür erweiſter Reir

a p.

reſpondent. 9. Oct. 1901
h farth ein dem di gewidmetes Jerlenn unge

ſchreiben des Herr n General Directors der ProvinzialStädteFeuer Sockel ät Geh. Regierungsralh Kaßner,

dem ein präch
fügt war. Nunmehr ergriff der Jubilar Herr
P

h D

tig ausgeſtattetes Diplom beige

Branbdirector Stadtrath Kops das Wort und ſprachfür die zah hlreichen Ehrungen, die ihm heute zu Theil
geworden, ſeinen herzlichen Dank aus. Weiter warf
er einen kurzen Rückblick auf die Gründung und
Entwickelung der hieſtgen freiw. Feuerwehr und er
mahnte die Kameraden, noch recht lange in gleicher
Friſche und mit demſelben Eifer wie bisher weiter
zu wirken und allezeit treu zu bleiben dem Wahl
ſpruch „Gott zur Ehr', dem Nächſten zur WehrFür das perſönliche Er ſcheinen des Herr tn n
meiſters ſprach er noch beſſer rders ſeinen kerzlich
Dank aus und ſchloß mit e n Hoch auf bie
ſtädtiſchen Behörden, unſere alte Stadt Merſe burg ur ad dieBürger Scheit ibenSchützengilde. der Oberbürgermeiſter

Reinefarth ſprach hierauf für vie ſtete Bereitwillig
keit, bei Feuersgefahr für die Mitbürger einzutreten und
deren Leben und Eigenthum zu ſchützen, im Namen
der e mten Einwohnerſchaft der freiw. Feuerwehr
ſeinen herzlichſten und re n Dank aus.
Jm Anſchluß hieran überreichte er die Auszeichnungen
Sterne) für zwanzigjährige Dienſtzeit an

den Feuerwehr mann Hoppe (3. Compagnie) und
für zehnjäh rige Dienſt zeit an die Feuerwehr
männer Dreße, T homas, Herrfurth, Schaßz IIund Heine (2. Compagri). Der Redner ſchloß
mit einem dreimaligen Hoch auf die Ausgezeichneten
und diejenigen Mitglieder des Corps, die ſchon
früher ausgezeichnet worden ſtnd. Her Schützen

hauptmann Hüthel brachte hierauf dem Jubilar
im Namen der hieſigen Bürger ScheibenSchützen
Gilde die herzlichſten Glückwünſche dar und Herr
Brandmeiſter Reichen bach überreichte dem Komman
danten und dem Feuerwehrmann Trillhagſe die
von der 2. (Pionier-) Compagnie zum 25 jährigen
Dienſtjubiläum geſtifteten Ehrenſeivel. J weiteren

Verlaufe des re verlas der ſtellv. Brand
director Herr Günther noch verſchiedene einge
gangene Glückwunſchſchreiben von auswärtigen Wehren

und ehemaligen Kameraden. Das Programm des
Abends bot neben den gemeinſchaftlichen Geſängen
noch mehrere recht gelungene Couplets und eine Reihe
vortrefflt cher Muſikſtücke, die von der Böhme' ſchen Kapelle

äußerſt ſchneidig exekutirt wurden. Gang beſonders
effektvoll geſtaltete ſich der große Zapfenſtreich, der
unter Mitwirkung des Trommlercorps der Blanck ſchen
Feuerwehr zur Auoſüſrur ung kam, ſowie die Vorfü hrung
von vier lebenden Bildern aus dem Feuerwehrleben
(verbindender Text von Oskar Hottenroth) betitelt:„Frierabend“, Die Feuersbrunſt „Die Rettung

und „Der ſchönſte Lohn Mit dem großen
Marſchliede der Feuerwehr erreichte der ofſtzielle
Commers ſeinen Abſchluß. Die ſich anſchließende
Fidelitas hielt die Kameraden noch lange in fröhlicher
Stimmung zuſammen und erſt nachdem ma
Jubilar mit Muſik nach ſeinem Heim geleitet, erreichte
die ſchöne Feier ihr Ende.

Am vergangenen Sonntag hielt der hieſige
GartenbauVerein ſeine ordentliche Generalver
ſammlung ab. Nach Verleſung des Jahresberichts
wurde zur Neuwahl des Vorſtandes geſchritten und
ſelbiger wie folgt zuſammengeſetzt: Herr Handels
gärtner Richter 1. Vorſitzender, 2. Vorfſttzender
Herr Handelgärtner Krauſe, Kaſſirer Herr Handels
gärtner Wittenbecher, 1. Schriftführer Herr
Handelsgärtner Schwarz, 2. S c iftführer Herr
Privatgärtner Juſt. Zu n t der Tagesordni ung beſch iel die Verſammlung a Sie

S
am 26. October d. J. durch ein Feſteſſe 2c. in

i in mit den Da nen zu n S Nach
nung von St. Maximi iſt ein Abel en auf vent
Friedhofe nur den Hinterbliebenen geſtattet. Die hier

ortsanſäſſtgen Handelsgärtner ſehen darin eine ſchwere
Schädiguns ihres Berufes, da es häufig vorkommt,

aß Herrſcha iften Blumen, Pflanzen, Roſen c. in den

Gärinereien kauſen mit der Bitte, ſolche ſachgemäß

dort zu pflanzen. Eine r Antwort desGärtners wird häufig anders ausgelegt, ſo daß es ſchonöfter zu Mißhelligkeiten geführt hat und Wuſage

Beſtellungen von außerh halb überhaupt nicht ausge

führt werden konnten. Es ſoll nun an den betr.
Gemeindekirchenrath eine Ein gerichtet und um
Abhülfe gebeten werden. Schließlich kam noch ein
Irtikel des Halleſchen Bolksblattes“ über die hier

ltene Schu zzoll Verſammlung zur Verleſang,
große Heiterkeit erregte. Seitens de
s ſind einige Handelsgärtner zum r

iträgen zur Hant werkskammer ver
aalagt worden. Merkwrd gerweiſe iſt es nur ein

iner Theil der hieſtgen Gärtner er, was um ſo un
erſtändlicher iſt, da die Gärtnerei zur Landwirthſchaft

gehört. Es wurde den Herangezogenen empfohlen,
ſofort zu reclamiren und bei etwaiger Abweiſung es



auf die Klage ankomme:
gelegenheit bereits mehrfachfach geri
zu Gunſten der Gärtner vorliege

S

rſtellertſchen Die Jagdbeute des Kaiſers in. Rominten
Herr Schröter iſt diesmal außerordentlich reich geweſen, ſodaß ſie die beſtenAus arbe tung er

verſtaud es, be haltenen Erkk kräftige Reſultate der früheren Jahre bei weitem übertroffen hat.
Herr Brandes Während der Kaiſer gelegentlich ſeiner bisherigen Pürſchen

Steuermonn) ſind zu beloben. in der Romintener Halde höchſtens 13 Hirſche erlegte, hat er
In ſeeniſcher Beziehung blieb diesmal einige zwanzig Hirſche, darunter mehrere kapitale,

o zur Strecke gebracht. Von dieſen ſind die größten und
ſtärkſten Exemplare nach Potsdam befördert worden.

Gerhaftung mit Hinderntſſen.) Der türkiſche
Stabsoffizter Halil. Mezzes Bey, der in einem Café zu

e e er den n ausſticßeſtes ſind geſtern unſerer Stabdtkirche St. Und infolgedeſſen verhaftet werden ollte, erſchoß bet ſeiner

m pertt de eng C Feſtnahme drei Ofſiztere und mehrere andere Perſonen.2 m drei Collectenbänke Aebſt Sollectenteller Schließlich wurde er von der wüthenden Volksmenge getödtet
mit Blumenmalerei und ſtnnigen Jnſchriften Der Typhus in Gelſenkirchen) Der „Gelfen

chloßkirche ein prachtvoller großer Altar kirchener Zektung“ zufolge ſtieg die Geſammtzahl der amtlich
vorhen. In tiefe Trauer iſt gemeldeten Typhusfälle in der Zeit vom 3. bis zum 7.

e a ntle hier d. M. von 781 auf 947. 20 Perſonen konnten als geneſen
e entlaſſen werden, 18 ſind geſtorven.

er Woche eine
Reiſe durch den Schwarzgwald. Wir beginnen
vieſelbe in Freiburg i. Br., das mit ſe

net An hen KreiſenMünſter, ſeinem alten Rathhaus, dem Kaufhan Kuß rn reiſe
S Querfurt, 7.

da
an

orüber in das Höllenthal mit ſeinen tiefen
Schluchten und ſteilen, dewaldeten Abhängen, die
indeß den Unternehmungsgeiſt des M nicht
vom Bau einer Eiſenbahn durch die
Gelände abgehalten haben. Die hie
gewordenen Kunßbauten werden

e

e Nach a aus a3 ehöret git zu h Sohn, der Grterwillig er hat au Vord des amburger Dampfers „Totmes“ von deren e r e it en on ſich auf der Heimte efa in e et im W Erploſton unter dem
Bilder führt den Beſchauer weiter nach Neuſtabt Na in Japan am Typhus verſtorben iſt e en arg e n e e
ſeiner romantiſchen Umgebung, wo w h mit ber (Gemüthliche Stiergefechtbeſucher.) Aus
Bevölkerung und den vrigi Vol eer Manreſa wird gemeldet: Die über den Ausfall eines Stierdortigen Lndhewohner Bekanntſchaft mache Starke Lanipfes unzufriedene Volksmenge zündete am Sonntag die

r r t ertg, Areng an.e n e tet ehenfalls morgens ſtellenweise Grände in Rußland.) Aus Petersburg, 7.Fchten, an die ſich ſol u uer mit Sonnen October, wird gemeldet Jn dem Dorfe Rzgow bei LodzBlößling, vom Herzoc
t. ziemlich heiter, e an e e e e n d au n er och pater wieder zunehme: e Ruhrepidemke) hat nunmehr ſowohl in deraus Furtwangen, Oberſtmo. den Jeſus t rn was e e ber zunehmend Spandauer Garniſon, als auch unter der Cioilbevölkerung

Folge anſchließen. Wir m Den DSeſuch der bewölkt, wärmer, winvig, etwas Regen. des Kreiſes Oſthavelland ihren gefährlichen Chargeter er
Schwarzwaldſerie allen Naturfreunden angelegentlich e n und re der Grkraukungen iſt von Tag zu Tag

ehlen. Agg tgentr Ken ſür anſrre Je geringer geworden.empf W nachträgliche Beweiſe ſür die S S r Aer Jeit. (Die Peſt.) Am Sonnkag wurde in Neapel ein
e htragiche Beweiſe für die Por 100 Jahren am 9. October 1801, fand die meuer Peſtfalt gemeldet es handelt ſich um ein junges

der verſloſſenen ſchönen Herbſttage gingen s geft feterliche Hrönung Alexar l Haiſer von Rußland in Mädchen. Daſſelbe wurde in das Lazareth auf Niſida ge
mehrere völlig reife Erdbeeren Zzu, die et noch M ſtatt. Der eher u n Zes neuen Zaren hracht, ihre Famflie wurde iſolirt und das Haus, in welchem

in hieſtgen Gäſten geſunden worden ſind. n pa in den größten Um es wohnte, desinfizirt. Außerdem iſt kein anderer Fall, weder
und de er War eine ſehr große in Neapel, noch in der Provinz vorgekommen. Alle iſolirten
iſſen vorbehalten, welche ſich in den erſonen befinden ſich wohl; am Dienſtag wird ein Theil

en in Europa äbſpfelte, wie dann nament dern J un tagHalleſches Kunſtleben. Halle, 7. Het.
e e a derſelben aus der Beobachtung entlaſſen werden. Seit demDie Conzertſatſon wurde am Mittwoch durch den Kö t d und Preußen ſein Einfluß ein ſehr großer C October ſollen einer Pariſer Meldung zufolge in Saint

lichen Domchor aus Berlin Unter Leitung ſein Erſten Jahre ſeiner Regierung war er
in g Finanzweſen ſeines Reſhes zu ren Louis und in Fort Kaves am Senegal je s Peſtfälleneuen Dirigenten, des Herrn Muſikdirector Prüfe t e r 5 vorgekommen ſein; in St. Louis hatten 2 derſelben einenBffnet. Der Bericht über dieſes Conzert kann zwar wiederum e d zu t e e harte er d tödtlichen Ausgang gehabt. Es ſeien umfaſſende Vorſichts

ein ſehr rühmender ſein, jedoch Slesmal mit einigen Ent e e e n e e e e d e maßregeln Helrofſen worden. Nach weiteren Meldungen
fchränkungen, die in verſchledentlichſten Jntonationsſchwan Kriege gegen e aer die Seele der eton War, die ſich e u n u n a
kungen und in dem Mißverhältniß der Knaben ſimmen zu den es n Ach her die Seele der Reget r
theilweiſe die erſteren allzuſehr deckenden Männer ſtimmen ihre in Eur nicht um Fälle von Peſt, ſondern um ſolche v Ibud ſpeziell in Deutſchland ſehr verhängnißvoll Hiebe e e ſah don gelbeUnterläge haben. Jmmerhin bot das Conzert des Genuß zeigte e Gei einer Ruderpartke,) die 5 Mitglieder des
reichen genug und namentlich haben die Beſucher Herrn e

e e Ruderelubs „1882“ in Frankfurt a. O. am Montag unterPrüker für die intereſſanten Bekanntſchaften uit der rmitſchtes Zahmen, Kenterte Deot „SHwetigFrankfurt. Der inPaleſtrina ſchen Motette; „Hodie. Christus natuest M. e. Rudererkreſſen bekannte Fahrwart Philipp I. ertrank.Bruch s Palmſonntagmotgen“ und der Neifthard tſchen lage Abend e u Folge anhaltenden Regens) führen, wie die
n „Sei r a in e e z l giete in rag Abend, Be e meldet, die Moſel, Saar und KyllSologeſänge und Orgelvorträge (Herr ehler) brachten in gleitet vo r ochwaſſer.das en die n Abwechſelleng. Es wurden Eiſenbahnunfälle Bei Lugones (bet Gijon)
Stadttheater iſt man raſtlos an der Enſemblebll m m ge iſſen und ſind zwei Etſenbahnzüge zuſanmengeſtoßen. Ein Maſchinſſt
und Schaffung eines Repertoirs thätig. Jn Suder mann e S S und ein Heizer wurden getödtet Sonnabend entgleiſte
Ehre bewährte ſich die Nachſolgerin von Frl. Mathias Auf de e den ren et Tſchelſabinsk, wie aus Moskau gemeldet wird, ein
in Frl. Stein weber, als geceptable Vertreterin de Fachs ewate en em r Güterzug und ſtürzte den Bahndamm hinab, wobet 14
der rege a a re e J e n n e zwei große Wagen zertrümmert wurden. Etne Perſon wurde getödtet,Shakespeare-Cyelus ging das uſtſp Erkerſch ea Nichte in See Das Hauptintere Rahmen gehoben Fret Eiſenbahnangeſtellte wurden verleßt.

b die Marmor x S eSchulz und Herr Kungath mit wirklich t

r

im
er

vorragenden tiſche wurden Amgeſtoßen und das ga

Tr z icklich er mwojſo 5Zelſtungen als Beutrice und VBenedict auf ſich zu ver gug in r r de n den 4 e Nachrichten.einigen. Heide fanden für die geiſtvollen Scenen den hera Zuzehen und dadurch zu (hweren, Berlin, 8. Oct. N eſtern ein 9en Ton. an auch in ehrten hatte Herr bereits ins Schwanken gerathenen Kronkeuchter herabſ(üirgten, achdem vorgeſtern ein Mann
Ueber H

Gewitter, ve
von der Größe eines Taubdeneies d ie r
We An n en e e e Effen a. d. Ruhr, 8. Oct. Durch den Sturm

rm mit Regenböen. Vom Harz wir e deebenfalls ſtürmiſches Wetter gemeldet, das in den Wäldern ſtürzte ein Gerüſt des Thurm- Neubaues der

orwiſttag ein ſchweres erhaftet worden iſt, der fremde Banknoten
nieder. Hagelſchloſſen fälſchte, wurde nunmehr auch ein Mitſchulpiger

eckten die Straßen und verhaftet.

vie hiete. Ja Oötharz und im Brocken katholiſchen Kirche in Bergeborbeck ein. Eine Bretter
v e e e a n e e wand ſtel auf die Kirchenbeſucher, wodurch eine große
MNucht wü in er nd in gebung ein ſter Pan n wer 5 Perlen ner e e e e Schaden Panik entſtand. Zwei Kinder wurden lebensgefähr

fälle ſind dadurch hervor lich verletzt. Jgaufen worden. Jn Königsberg el. Pr. herrſchte am Aiſſabon, 8. Oct. Bei einem Sturm in verMontag bei einem Barometerſtand von 731 Süd Süd Oſt Bai von Peniche ſank ein iſcherboot, P
Sturm Ein igir Sturm, verbunden mit Gewitter, nie ein Fiſche voot, 19 Mann

M. e ungewählt Regengüſſen und Hagel, wüthete S Sonntag in ganz der bung ertranken.
b el e n )el gen. Namentlſch in Lüttich iſt der durch das Unteht es noch nicht feſt, ob Frl. Zimmermann, Belgfen. Namentlich in Litich ia n n en e obwohl die welter angerichtete Materialſchaden bedeutend auf dem Proderkten hörte

t t, oder ob Frl. Marklplahe wurden eine Anzahl Meßvuden zerſtört viele meree

gt, 7 e re Berlin. 7. October.Borchert, die ihrer Eliſabeth eine geſangl Bünme wurden entwurzelt, und Laternenpfähle wurden um Wefzen 16000 kg Oet, 15450 Dez. 158,75, Mat

geriſſen. J 163, 50 N.I Einem abſcheurichen Verbrechen) kam die Polizei Roggen 1000 kg Oct. 132 00 Dez. 134,25, Mat

m if die Spur. Vor einfgen Tagen 139,50 M. eatt „Fieramoses“ ein Brief
Ferant ein B Hafer 16009 g. Oet. 135, 25 Mat 142 25n Htulka Lorſt, einen Mais 1000 kg amerik. Mixed loko Oct. 125,75 Dez.
lionär, beſchuldigte, daß 124,25 Mk.

e ſeit zwanzig Jahren angeblich
4

e tin Vinei bet
er in ſeinen

Venus am Dlenſtag und ihre Nanch am Do
ließen, eine gute Altiſtin gegen

m e e Rübös!l, 100 4g Oct. 54,80 Mat 51,40, Mk.Schröter, der neue Heldentenor, hat inzwiſ verſchollene r eing m habe Die Polizei nahm Spiritus 70er loco 39,60, Mt.
Tannhäuſer und Bajazzo derart beſeſtigt, daß Tenor ſich ſef hin der An heit an und fand in

ndgülttgerledigt ſein dürfte. Nicht beſond iſtig führte der Th Mädchen in kaum nienſchliee Sperr onhrene, Frl. Sieder, ſich als 9 arke in „Zar Advokat ter vor zwanzig Jahren mit

und Zimmermann“ ein. Das Jlackern der Stimme und Adele die Mil
die mannigfachen Intonatlonsſünden Wnnen ja in Seſang en ſich
heit und Lamper fieber ihren Grund haben darüber recht bald elta
Gewißheit zu erhalten, wäre recht wünſchenswerth. Daß Vermö
Herr Brandes mit dem Uebergange aus dem ſerleuſen in und zu

9t n de Man wird es mit den Meldungen betreffend Schädene n verurſacht durch Unwetter, in Verbindungen bringen müſſen
tonen ors Vaters geerbte Als dag Mädchen wenn ſich anfänglich das Angebot in Weizen und Roggenv en Dener vlker und dieſen dinrchons recht knapp machte, ſo daß beſchränkte Kaufluſt Höhere

aber n ten der Bruder ein und brachte ihr Preiſe anlegen mußte, doch machte ſich Erſchlaffung nach
en e i de r Aliche iſt ſchwer r Befriedigung der Nachfrage bemerkbar Hafer feſt, doch

ten on nete r verbrecherlſche Bruder Umſatz ſchwach. Rüböl beſſer bezählt. Käufer für 70er
tga dem u i d u h er wuro i Spiritus loko ohne Faß ſind derart zurückhaltend, daßdas Buffo Fach wohlgethan hat, bezeugte ſein oſer 60 Jahre alt und hat Frau und Kinder; er wurde ſofort ein Abſchluß heute kaum gelingen wollte Zu 39 Mark

Bürgermeiſter van Bett. Herr Friede zeigte abermals als verhaftet Grund inle nachträglich Umſatz 5000 1.
Tonſo im „Bajazzv“ die Vorzüge ſeines Bariktons und auch Ghalſperren-Grundſteinlegung.) In Mark ehe

Zu elbſt und ſeiner unau, Landeshauptmann Frhr. richtigen Lebensweiſe. Wer den Tag ſchon damit beginnt,
Nach der Verleſung der daß er mehrere Taſſen ſtarken Bohnenkaffees zu ſich nimmt,
erung des Grundſteins. darf ſich nicht wundern, wenn er nervös und ſogar magen

Petersburg, von krank wird. Gerade für den Kaffee cxiſtirt aber ein ausge
aufgeklärt. Die ent zekchnetes Erſatzmittel, mit dem Jeder, der es praktiſch no

ow wir h einen Verſuch machen ſoll. Es iſt
getrennt vom Gatten alzkaffee, der in Folge ſeiner eigenartt en HerſtellungsweiſeMoskauer Millionärs Geſchmack und e Vohnentſtet d e de

ſie von Petersburg nach Moskau beſitzt und deshalb als vollkommener Erſotz des Bohnenkaffees
htigt, ſofort die Klage gegen ſeine gelten kann. Nlmmt man ihn als Zuſatz zum Bohnenkaffee

en als eine äußerſt hyſteriſche ſo wird der Kaffee dadurch voller, im Geſchmack angenehmer

e e d weſentlich vekönimltcher.
ohne Merſeburg.

Schluſſe nur noch wenige Worte über die geſt
von Rich. Wagners Oper: „Der fliegende l r
aus welcher die wirkungsvoll abgetönte Orcheſ eiſtung ſich

beſonders hervorhob. Wie im Okcheſter, ſo ch aber
auch im Uebrigen Kapellmeiſter Erdman:

von Richthofen u. g. velt ohuten.
Urkunde erfolgte ſodann die Einm

(Die Kin dere

der wir dieſer Tage
n Kinder des E

r 3funden. Jhre e

er beſeſtigte als „Martha“ die von ihr gewonnene liſſa fand Sonnabend Vor J die feierliche Grundſtfen eSe wie Herr Gruſellk, der in Martha legung der Quei halſperre Fott, der Lanhwirthſchafts R e C La met e t C.
Aud „Zar und Zimmermann“ geſanglich ſich vorthat. Die miniſter von Podbielskt, e präſident Herzog r „So Ma cher klagt über Nervoſität und giebt allem
beiden Kapellmeiſter Erdmann und Tittel bewähren ſich Regierungspräſident. Heyer, der Herzog zu Ratibor, Ober Möglichen die Schuld, nur nicht ſich ſ
als die uns nöthigen muſikaliſchen Führer der Oper. Am bür neſſter Bender zu

te und eine Tochter de
Solodowanikow iſt, hatte

Hafft Seho m. hgeſchafft. Schapirow b
en, die

Jn der
eſprechende

Taſentprobe; er ſchöpſte zwar die Aufgabe noch keineswegs 8
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